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IgRifgfieòer-^crgdd)nt^.

I. aufnähme neuer Äfgtietter.

31. Jtuflu/t 1884.

<q&. trieitbütjt, ©otniuif, $farrl)elfer in ©ctjübelbact).

„ 5Jlartrj, ÜJtartin, ^farrfjetfer in ©cfjrotjj.

„ Decfjätin, 3Jteinrab, Sefjrer in 23euttau.

„' Stift, SttorjS, Pfarrer in Süfjuad).

2. 3f«er»«r 1885.

fèiQ. 3Jläcfjter, Stöbert, Ingenieur in Sacfjen.

„ SDterjer, P. ©abriet, 33ibliottjefar in ©infiebeln.

„ Sfteal, ßarl, Dr. med. in ©cfjrorjj.

„ 9leicfjmutlj, granj Xarer, Spiritual in Qngeubotjt.

„ ©cfjelbert, SMcfjior, Äaplan in Smmenfee.

II. Has item Herein fratea in folge Uermeigetuug des laüresbeitcages.

£§. fèeguer, Stafiuê, Stit=$anto iteratt) in ©atgeitett.

„ 3Jläcfjter, Safpar Stnton, in SUtenborf.

„ Steicfjtnutt), Sernarbin, Dr. med. in ©cfjrot)}.

„ ©teiuegger, $. St., ÄautonSratt) in Slltenborf.

„ SBalboogel Sluguft in ©iebneit.

III. Dem Herein raunten ilurtfi ta fort enfriffen:

Apotheker %. %. Stutjer in Sijœijj, geb. ben 26. Dloöember 1819,
bat fia) »om armen ©eifenfteberjungen bura) eigene Süäjtigfeit unb

©parfamfeit jum »ermöglid)en unb allgemein geachteten ÜDlamte emüor»

gefdjroungen. (Sr nabm, obmobl ber ©litten einer im Sanbe, bennod)

rege§ Sntereffc an alten gemeinnüju'gen Seftrebungen unb roar auà) feit

©rünbung unfere§ 5ßereine§ (1877) ein eifriges ffltitglieb beSfelben. ®er
roadte 9Jlann ftarb ben 21. Sluguft 1884, 65 Sabre alt. %tx btftortfaje

herein erbielt burdj feinen ©obn ein t»ertbe§ Stnbenfen an ben 33er«

ftorbenen, befterjenb in mebreren Sanben „©efàjiàjtêfreunb ber V Drte".

Witgtteder Werzeichniß.

I. Aufnahme neuer Mitglieiler.

31. August 1884.

HH. Krienbühl, Dominik, Pfarrhelfer in Schübelbach.

„ Marty, Martin, Pfarrhelfer in Schwyz.

„ Oechslin, Meinrad, Lehrer in Bennau.

„' Rist, Aloys, Pfarrer in Küßnach.

S. Aeöruar 1885.

HH. Mächler, Robert, Ingenieur in Lachen.

„ Meyer, Gabriel, Bibliothekar in Einsiedel».

„ Real, Karl, I)r. meli, iil Schwyz.

„ Neichmuth, Frauz Xaver, Spiritual in Jngenbohl.

„ Schelbert, Melchior, Kaplan in Immenses.

II. Rus llem Verein, traten in Folge Verweigerung >les Inuresbeilmges.

HH. Hegner, Blasius, Alt-Kantonsrath in Galgenen.

„ Mächler, Kaspar Anton, in Altendorf.

„ Reichmuth, Bernardin, Or. med. in Schwyz.

„ Steinegger, P. A., Kantonsrath in Altendorf.

„ Waldvogel August in Siebnen.

III. Bein Verein mnrckeu ilurili, llen Toll entrissen,:

Apotheker I. A. Stutzer in Schmyz, geb. den 26. November 1819,
hat sich vom armen Seifensiederjungen durch eigene Tüchtigkeit und

Sparsamkeit zum vermöglichen und allgemein geachteten Manne empor»

geschwungen. Er nahm, obwohl der Stillen einer im Lande, dennoch

reges Interesse an allen gemeinnützigen Bestrebungen und war auch seit

Gründung unseres Vereines (1877) ein eifriges Mitglied desselben. Der
wackre Mann starb den 21. August 1884, 65 Jahre alt. Der historische

Verein erhielt durch seinen Sohn ein werthes Andenken an den Ver»

storbenen, bestehend in mehreren Bänden „Geschichtsfreund der V Orte".



VI

(Semeinbeffljreiber Dominik Œriner »on Sojtmj}, roar geboren ben

10. Suli 1833. yiaà) Slbfoloierung ber primär* unb jroeier 2atein=

ffaffen arbeitete er al§ ©etjer in ber ßberle'jdjen ©ruderet in ©djrotjj
unb griinbete in ber golge ba§ beutige Sriner'fdtje 33ua)brudereigefd)äft.

5m Sabre 1856 roarb ber talentootte junge 3)lann jum ©emeinbefdjreiber

»on ©djrotjj erroäblt roorben. ®iefe§ Slmt »ermattete er bi§ ju feinem

Sobe, unb fein ©djarfbtid, feine îiiàjtigfett unb ftaunenêroerttje Slrbeitê»

traft (eifteten ber ©emeinbe ©djrotjj auSgejetdjnete Süienfte. lieber biefe

Setftungen giebt bie »on ibm anläfjlid) feine! 25faf)rigen ®ienftjubiläum§
»erfafjte unb berauëgegebene tntereffante Slrbeit: „Stüdblid auf ba§ ©e*

meinberoefeii »on ©djroijj üon 1848 bi§ 1881", ben beften Sluffdjlufj.

©eit 1868 mar £>err 2riner §au»tagent ber im Danton ©djrotjj na=

menttià) burà) feine Xïjattgfeit meitöerbreiteten unb befannten 93erfidjemng§*

gefeflfdjaft „Urbaine". Sm Sabre 1882 t»äblte ibn ber Jfreii ©dfjroöj

in ben ßantonerau), in roeldjem er al§ geroanbter ^rotofoHfufjrer fofort

jum ©ecretär erroärjlt mürbe, ©ein biftorifdjen Serein geborte ber Ser^

ftorbene feit ©rünbung beSfelben (1877) an unb nabm an beffen ©e-

beiben ben lebbafteften Slntbeil. Slm 27. September 1884 ftanb bie

©emeinbe ©djrotjj am ©rabe ibrel mufterbaften Seamten unb eifrigften

9lrbeiter§.

Pfarrer Carl latin »on Sujwtj}, geb. ben 10. S«'« 1846, ab=

joleierte bie ©ijmnafial» unb Sncealllaffen in bem »on feinem Sater,

£rn. Vaumeifter Sof. $älin, erbauten Collegium in ©djrotjj unb ftubierte

bie ïbeologie im ©eminarium in Êbur. Sladj feiner Sßrimij (ben 12.

2)ejember 1869) roirfte §err ßalin al§ iïapfan unb ©efunbarlebrer in
©erâau unb naà) 3 Va S<*bren al§ grübmeffer in ©djrotjj. Sm Sabre

1875 roarb er jroeiter, im Sabre 1878 erfter Sßfarrbelfer biefer ®e=

meinbe. 9leben feiner SLïjatigïeit aï§ auSgejetdjneter ©eelforger, orbnete

er bie ©ebädjtniffe unb Sruberfdjaften ber Pfarrei ©djroljj unb trat

audj im Sabre 1882 bem fantonalen biftorifdjen Sereine bei. ®en

18. gebruar 1883 roatjltc bie ©emeinbe ©djrorjj Ben roiirbigen unb

eifrigen Sriefter ju ibrem Pfarrer. Slber fdjon mit 9leujabr 1884 fing
eine langmierige Sranlbeit an ber noà) jungen Sebenêfraft be§ neuge»

loärjlten Sfarrer§ ju nagen an, unb bie ffunft ber Slerjte, bie aufopfembfie

Pflege unb bie S£fjeiInor)me ber ganjen ©emeinbe »ermodjten ben ge=

liebten ©eelforger ber ©emeinbe nidjt mebr ju erfjnïten. 6r ftarb alt»

gemein betrauert ben 24. 5flo»ember 1884.

VI

Eemeindeschreiber Dominik Triner von Schwyz, war geboren den

10. Juli 1833. Nach Absolvierung der Primär- und zweier Lateinklassen

arbeitete er als Setzer in der Eberle'schen Druckerei in Schwyz

und gründete in der Folge das heutige Triner'sche Buchdruckereigeschäft.

Jm Jahre 1856 ward der talentvolle junge Mann zum Gemeindeschreiber

von Schwyz erwählt worden. Dieses Amt verwaltete er bis zu seinem

Tode, und sein Scharfblick, seine Tüchtigkeit und staunenswerthe Arbeitskraft

leisteten der Gemeinde Schwyz ausgezeichnete Dienste. Ueber diese

Leistungen giebt die von ihm anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums
verfaßte und Heransgegebene interessante Arbeit: „Rückblick ans das

Gemeindewesen von Schwyz von 1848 bis 1881", den besten Aufschluß,

Seit 1868 war Herr Triner Hauptagent der im Kanton Schwyz

namentlich durch seine Thätigkeit weitverbreiteten und bekannten Versicherungsgesellschaft

„Urbaine". Jm Jahre 1882 wählte ihn der Kreis Schwyz

in den Kantonsrath, in welchem er als gewandter Protokollführer sofort

zum Secretär erwählt wurde. Dem historischen Verein gehörte der

Verstorbene seit Gründung desselben (1877) an und nahm an dessen

Gedeihen den lebhaftesten Antheil. Am 27. September 1884 stand die

Gemeinde Schwyz am Grabe ihres musterhaften Beamten und eifrigsten

Arbeiters.

Pfarrer Carl Kälin von Schwyz, geb. den 10. Juni 1846,
absolvierte die Gymnasial- und Lycealklassen in dem von seinem Vater,

Hrn. Baumeister Jos. Kälin, erbauten Kollegium in Schwyz und studierte

die Theologie im Seminarium in Chur. Nach seiner Primiz (den 12.

Dezember 1869) wirkte Herr Kälin als Kaplan und Sekundarlehrer in
Gersau und nach 3^/s Jahren als Frühmesser in Schwyz. Jm Jahre

1875 ward er zweiter, im Jahre 1878 erster Pfarrhelfer dieser

Gemeinde. Neben seiner Thätigkeit als ausgezeichneter Seelsorger, ordnete

er die Gedächtnisse und Bruderschaften der Pfarrei Schwyz und trat

auch im Jahre 1882 dem kantonalen historischen Vereine bei. Den

18. Februar 1883 wählte die Gemeinde Schwyz den würdigen und

eifrigen Priester zn ihrem Pfarrer. Aber schon mit Neujahr 1884 fing
eine langwierige Krankheit an der noch jungen Lebenskraft des neuge-

wählten Pfarrers zu nagen an, und die Kunst der Aerzte, die ansopfemdste

Pflege und die Theilnahme der ganzen Gemeinde vermochten den

geliebten Seelsorger der Gemeinde nicht mehr zu erhalten. Er starb

allgemein betrauert den 24. November 1884.



VII

&ltbejirk«anrmann dinari Sberle in din(teieltt, geb. ben 24. Slug.

1836 im §au[e jur alten ©erbe in ©infiebeln. 9laa)bem er in ©in»

fiebeln bte Srimar» unb ©eïunbarfdjule befudjt batte, erlernte ber talent«

»otte Sitngling ba§ ©erberbanbroerl. Sm Sabre 1857 trat er in ba§

Sudjbruderetgefdjäft feine? SruberS, §m. ffanjleibireftor Slmbroi ©berle

in ©àjtoijj unb iibernabm 1860 eine ©tette bei ber ted)nifà)en Slbtbeitung
be§ neugegriinbeten ©efdjafteë ber §£). Sberle, ßälin & (Sie. bi§ er

enblià) im Sabre 1865 einer ber ïïlitbegriinber etnee grotjen Suà)bruderet=

gefdjäfteS unter ber girma SBtjt), ©berle & ©ie. »urbe unb baSfelbe ju
bober Slitttje bringen tjaïf. ®a§ Soit »on ©infiebeln n>är)Ite ben roadem

Dotami in Slnfebung feiner Serbieitffe unb feiner ffenntniffe im Sabr
1880 jum Sejirf§ammann unb in ben $anton§ratb. Unferm Serein

roar §err ©berle bei ber Serfammtung in ©infiebeln ben 26. Solai 1881

beigetreten. SDlitten in ber SoUfraft be§ 2eben§, im Greife einer gtücf=

lidjen gamitie, in ber Sbätigfeit für ein au§gebebnte§ unb blübenbe§

©efdjäft, ereilte ibn ber unerbitterlidje 2ob burd) einen ©ebimfdjtag,
ben 12. Sejember 1885.

VII

Altbezirtisammann Eduard Tberle in Einsiedel«, geb. den 24. Aug.
1836 im Hause zur alten Gerbe in Einsiedel«. Nachdem er in
Einsiedeln die Primär- und Sekundärschule besucht hatte, erlernte der talentvolle

Jüngling das Gerberhandwerk. Jm Jahre 1857 trat er in das

Buchdruckereigeschäft seines Bruders, Hrn. Kanzleidirektor Ambros Eberle

in Schwyz und übernahm I860 eine Stelle bei der technischen Abtheilung
des neugegründeten Geschäftes der HH. Eberle, Kälin à Eie. bis er

endlich im Jahre 1865 einer der Mitbegründer eines großen Buchdruckerei-

gefchäftes unter der Firma Wyß, Eberle Eie, wurde und dasselbe zu

hoher Blüthe bringen half. Das Volk von Einsiedeln wählte den wackern

Mann in Ansehung seiner Verdienste und seiner Kenntnisse im Jahr
1880 zum Bezirksammann und in den Kantonsrath. Unserm Verein

mar Herr Eberle bei der Versammlung in Einsiedeln den 26. Mai 1881

beigetreten. Mitten in der Vollkraft des Lebens, im Kreise einer

glücklichen Familie, in der Thätigkeit für ein ausgedehntes und blühendes

Geschäft, ereilte ihn der unerbitterliche Tod durch einen Gehirnschlag,

den 12. Dezember 1885.
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